Stadt Putbus 

Stadtvertretung Putbus 





Putbus, den 27.04.2010

Niederschrift

der 7. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus

Sitzungstermin: Montag, den 26. April 2010

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr

Sitzungsende: 22:15 Uhr 

Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses Putbus, Markt 8, 18581 Putbus 

Anwesend sind: 

Gustav Lüth, Bürgervorsteher

Martin Stemmler, 2. Stellv. des Bürgervorstehers 

Mitglieder der Stadtvertretung 

Böttcher, Karl-Walter

Dabel, Regina 

Driest, Uwe 
ab 19:15 Uhr 

Götte, Sebastian

Last, Michael 

Päschke, Burkhard

Plümecke, Bärbel 

Pohl, Uwe

Reese, Gerhard

Reichel, Dirk 

Schäfer, Knut

Schmidt, Manfred 

Entschuldigt: 

Kruse, Thomas

Langkammer, Ralph

Sandhop, Axel

Verwaltung

Bürgermeister Harald Burwitz

1.Stellvertreter des Bürgermeisters, Monika Scherff

TOP 1

1. Eröffnung

Bürgervorsteher Lüth eröffnet die 7. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus und begrüßt die anwesenden Mitglieder der Stadtvertretung, den Bürgermeister, die Gäste sowie die Vertreter der Verwaltung. 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

Bürgervorsteher Lüth stellt fest, dass die Mitglieder der Stadtvertretung ordnungsgemäß geladen wurden und die Stadtvertretung mit 14 Mitgliedern beschlussfähig ist. 

3. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 6. Sitzung  

    der Stadtvertretung

Bürgervorsteher Lüth gibt die Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 6. Sitzung der Stadtvertretung vom 01.03.2010 gemäß § 31, Abs. 3 KV M-V bekannt. 

TOP 2

Genehmigung der Niederschrift der 6. Sitzung der Stadtvertretung vom 01.03.2010

Zur Niederschrift der 6. Sitzung gab es zwei Hinweise: 

Herr Pohl zu TOP 5 „Verschiedenes“  des nichtöffentlichen Teils im drittletzten Absatz sollte wie folgt formuliert werden: …“Herr Riedesel und seine Angestellten leisteten sehr gute Arbeit.“ 

Die Fraktion der SPD bittet folgenden Antrag zu beschließen: 

Der im Internet veröffentlichten Niederschrift der 6. Sitzung der Stadtvertretung Putbus sind die schriftlich vorliegenden Änderungsanträge zum TOP 10 einschließlich ihrer Begründungen anzufügen. 

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich

Dafür: 12

Dagegen: 0

Enthaltung: 1

TOP 3

Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung

Zur Tagesordnung wurden keine Änderungsanträge gestellt, somit wird die Tagesordnung im öffentlichen Teil wie folgt beschlossen: 

1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit, Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 6. Sitzung vom 01.03.2010

2. Genehmigung der Niederschrift der 6.  Sitzung der Stadtvertretung vom 01.03.2010

3. Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung 

4. Informationen des Bürgervorstehers

5. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung 

6. Bürgerfragestunde

7. Leader Projekt „Masterplan Putbus – nachhaltige Entwicklung der Parkanlage“ 

8. Beschluss über die Aufstellung des 1. Änderungsverfahrens Bebauungsplan Nr. X-B-1999 der Stadt Putbus „Haus Goor“ 

9. Vereinfachtes Umlegungsverfahren in Lauterbach, Pappelweg

10. Bestätigung des Maßnahmeplanes zur Optimierung und Kostenreduzierung der Straßenbeleuchtung im Amtsbereich Putbus 

11. Aufstellung und Billigung zum 2. Änderungsverfahren B-Plan XII-B-01 „Ortslage Groß-Stresow 

TOP 4

Informationen des Bürgervorstehers

1. Herr Schäfer hat mir mitgeteilt, dass der Stadtvertreter Dirk Reichel von der „Putbusser Wählergemeinschaft (PWG)“ der Fraktion „Putbus, Denk Mal“ mit deren Zustimmung gem. § 4 unserer Geschäftsordnung beigetreten ist.

2. Bürger aus dem Vilmnitzer Weg wendeten sich mit einer schriftlichen Eingabe vom 15.1.2010 an mich; ich berichtete auf unserer letzten Sitzung.

Die Bürger fühlen sich durch den Ziel- und Quellverkehr zur und von der „Marina Jaich“ über Gebühr belastet.

Ich führte mehrere Gespräche mit den Bürgern und Herrn Jaich. Eine einvernehmliche Gesprächslösung konnte ich nicht erzielen. Forderungen der Bürger und Vorschläge von mir sind kostenlos nicht umzusetzen. Deshalb überreichte ich die Eingabe mit einem Sachstandsbericht an Herrn Böttcher als Bauausschussvorsitzenden, damit das geregelte Verfahren dieser Stadtvertretung anlaufen konnte. Der Bauausschuss befasste sich bereits am 19.4.2010 in seiner Sitzung während einer Vorortbegehung mit dem Problem.

3. Am 12.3.2010 führte der Vorstand der Stadtvertretung eine Sitzung durch:

3.1  Wir verständigten uns auf folgende Termine für die Stadtvertretung:

· 06.09.2010    (21.8.2010 Ende der Sommerferien)

· 25.10.2010    (18.-23.10.2010 Herbstferien)

· 13.12.2010

· 28.02.2011

· 11.04.2011     (16.-27.04.2011 Osterferien)

· 20.06.2011  

Ich bitte die Vorsitzenden der Ausschüsse, Ihre Termine bis zum 1.7.2010   an Frau  Wessel durchzugeben.

3.2  Thema Leserbriefe in den Putbusser Nachrichten

Wir befürworten grundsätzlich die Veröffentlichung von Leserbriefen; dazu   bedarf es

· festzulegender Spielregeln und 

· eines speziellen Betreuers

           Deshalb habe ich Kontakt mit einem pensionierten Lehrer aufgenommen.

           Gespräche fanden mit Herrn Bürgermeister Burwitz und Frau Schrank statt,

die darauf hinwies, dass aus einem großen Bogen Papier ohne Verschnitt 8 Doppelseiten hergestellt werden können. Platz für Leserbriefe ergibt sich dann, wenn seit der letzten Ausgabe die Stadtvertretung nicht getagt hat.

3.3 Thema war auch das Zurückholen der Kulturstiftung nach Putbus. Es wäre gut, wenn uns das gelingt. 

Fraglich ist vor dem Hintergrund „Masterplan Park“ die Orangerie; auch das

Haus Circus 8  kann nicht ohne weiteres in Betracht gezogen werden, weil 

die  Beschlusslage vorsieht, dort ein Technologiezentrum zu etablieren. 

 Es stellt sich auch die Frage, was kann der Eigenbetrieb alternativ

 anbieten?

4. Einen Brief an mich und die Stadtvertretung in einer Grundstücksangelegenheit werde ich dem Protokoll beifügen.

Herr Stemmler fragt an, welche Folgen der Übertritt von Herrn Reichel zur Fraktion Putbus, Denk mal! für die Besetzung der Ausschüsse hat?

Die Konsequenzen können im Zusammenhang mit  der erforderlichen Überprüfung der rechtskonformen Besetzung der beratenden Ausschüsse (4 (3) Stadtvertreter und 3 (2) Berufene Bürger) gezogen werden. 

Herr Reichel gibt folgende Erklärung zum Beitritt in die Fraktion „Putbus, Denk mal!“

„Hiermit möchte ich folgende Erklärung abgeben, die begründet, warum sich die PWG dazu entschlossen hat, der Fraktion „Denk mal“ beizutreten. 

Im vergangenen Jahr haben wir uns als „Putbusser Wählergemeinschaft“ zur Wahl gestellt, um mit einem eigenen Programm unabhängige politische Gemeindearbeit zu leisten und konstruktiv bei der Entwicklung der Stadt Putbus mitzuwirken. 

Nach den Erfahrungen der letzten Monate versprechen wir uns nun mit dem Beitritt in die Fraktion eine bessere Umsetzung unserer Ziele durch eine Diskussion auf breiterer Basis. 

Wir geben mit diesem Schritt unsere Eigenständigkeit und Unparteilichkeit nicht auf, sondern werden unsere Auffassungen zur Diskussion stellen, damit bestmögliche Ergebnisse für die Stadt Putbus und seine Bürgerinnen und Bürger erreicht werden können. 

Wir setzen uns weiterhin dafür ein, dass alle Stadtvertreter gemeinschaftlich und respektvoll an Lösungen zu den anstehenden Aufgaben und Problemen der Stadt Putbus arbeiten und dies für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt transparent dargestellt wird.“

TOP 5

Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung

1. Übersicht über Beschlussvorschläge – Beschlusskontrolle zur 6. Sitzung der Stadtvertretung vom 01. März 2010 liegt den Stadtvertretern vor. 

· Zum Beschluss Marstall – Umbau zur Kultur- und Veranstaltungsstätte ist zu ergänzen, dass am 27.04.2010 die Submission erfolgt und von daher kurzfristig eine Beratung des Hauptausschusses einberufen wird, um über die Vergabe zu entscheiden. 

· Zur Besetzung der Ausschüsse liegt ein Schreiben der Unteren Rechtsaufsichtsbehörde vor, wonach nunmehr dafür Sorge zu tragen ist, dass die betreffenden Ausschüsse unverzüglich entsprechend den Vorschriften der seit dem 23. Februar 2010 geltenden Hauptsatzung besetzt bzw. nachbesetzt werden. 

2. Seit dem 19. April 2010 liegt eine Stellungnahme der Kommunalaufsicht vor, die vorab darauf hinweist, dass die Stadt Putbus gehalten ist, eine Nachtragsplanung vorzunehmen. Der durch die Stadt eingereichte Haushaltsplan für das Jahr 2010 ist zwar formell ausgeglichen, enthält aber keine Verpflichtungsermächtigung für das Jahr 2011, was speziell die in Aussicht stehenden Fördermittel für das Mehrgenerationenhaus angeht. 

Darüber hinaus, und das als Anmerkung der Verwaltung ist der Fehlbetrag, der durch die hohen Kosten des Winterdienstes entstanden ist, entsprechend einzuarbeiten. 

Plan 
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Dienstleistung durch Dritte 

37.900,00 

           50.900,00 

Streusand 


              5.400,00 

             6.300,00
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Gesamt                                              43.300,00                             61.000,00 

Differenz 





17.700,00 

3. Zum Neubau des Pflegeheimes des DRK in Lauterbach sind wir darüber informiert worden, dass die Abbrucharbeiten für den Zeitraum der 14. bis 18. KW geplant sind. Die OZ hatte ja schon über den Beginn des Abrisses berichtet. Die Arbeiten werden durch die Fa. Rügen-Recycling Tiefbau GmbH durchgeführt.

4. Nur ein kleines Stück weiter, der 2. BA Straßenbau Ortsausgang Lauterbach – Ortseingang Vilmnitz. Die Tief- und Verkehrsbau Stralsund GmbH teilt mit, dass aufgrund des langanhaltenden Winters in diesem Jahr die Arbeiten zum o.g. Bauvorhaben erst verspätet aufgenommen werden konnten. Daraus ergibt sich ein veränderter Bauablaufplan mit neuem Fertigstellungstermin. Beendigung des Bauvorhabens: 18. Juni. 

5. Ausgehend von den Beratungen der letzten Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Tourismus möchte ich nochmals auf die Problematik Küstenschutz eingehen. Bei einer Beratung beim STAUN, an der der Leiter des Bau- und Ordnungsamtes, Herr Torsten Thiede, Herr Carsten Burwitz und ich teilgenommen haben, ist uns mitgeteilt worden, dass Fördermittel nicht zur Verfügung stehen. Gleichwohl wurde uns signalisiert, dass das STAUN sich an Sicherungsmaßnahmen beteiligen könnte. Die Gesamtmaßnahme sollte gesplittet werden in ggf. 3 Bauabschnitte. Die Vorstellungen und Unterlagen sollten dem STAUN übergeben werden, was auch geschehen ist. Gegenwärtig arbeiten an der  Vorbereitung die Architektin, Frau Nessler, die auch schon eine Kostenschätzung erstellt hat, der Bauamtsleiter, Herr Thiede und Herr Burwitz. Gesamtumfang der Maßnahme ca. 1 Millionen Euro. 

Ich schlage vor, dass sich der Fachausschuss Bau, Ordnung, Umwelt und Naturschutz der Problematik annimmt und den weiteren Werdegang vorantreibt. 

6. Als letztes möchte ich noch einmal an den Aufruf zum Frühjahrsputz am 08. Mai erinnern. Am 08.05.2010 um 09:00 Uhr wollen wir an verschiedenen Treffpunkten mit der Aktion beginnen. Wir haben dazu einen Aufruf in den Putbusser Nachrichten gestartet. Ich habe zusätzlich Stadtvertreter und weitere engagierte Bürger angeschrieben. Leider ist für 7 von 11 Treffpunkten noch keine Rückäußerung eingegangen. Müllsäcke sind im Rathaus bei Frau Blank erhältlich und ich würde mich freuen, wenn wir eine rege Beteiligung erreichen könnten. 

TOP 6

Bürgerfragestunde

Herr Matthias bat um eine Information des Seniorenbeirates. Der Seniorenbeirat des Landkreises Rügen möchte die Senioren vor dubiosen Geschäften an der Haustür, über die Post oder auch am Telefon schützen. Er bittet alle Senioren der Stadt Putbus um vorliegendes Material von solchen „Geschäftemachern“, um dies später bei eventuell stattfindenden Seminaren des Seniorenbeirates nutzen zu können. 

Er lädt alle Senioren der Stadt Putbus für den 06.05.2010 um 14.00 Uhr im Haus der Volkssolidarität ein, dazu ist die Verkehrswacht, der Weiße Ring usw. eingeladen, um Informationen an die Senioren weiter zu geben. 

Herr Netzel aus dem Birkenweg fragt an, wann das Projekt Birkenweg (Straßensanierung) in Angriff genommen wird?

Bürgermeister Burwitz erklärt, dass gegenwärtig keine Planung vorhanden ist. Der Fachausschuss Bau, Ordnung, Umwelt und Naturschutz muss sich damit befassen. Die Beteiligung der Bürger ist unbedingt vorzunehmen. 

Herr Böttcher erklärt, dass sich der Fachausschuss schon mit dem Birkenweg befasst hat. Die Mehrheit der Anwohner müsste diesen Ausbau auch wollen. Bei der Diskussion im Fachausschuss wurde informiert, dass es eine Anzahl von Bürgern zu teuer war. 

Herr Netzel erwidert, dass die Bürger schon 2002 angeschrieben wurden und es waren nur 2, denen es zu teuer war, die Stadt hatte aber kein Geld zum Ausbau. Der Birkenweg hat auch eine touristische Bedeutung, denn es handelt sich hier um eine Durchgangsstraße, die von vielen Touristen genutzt wird. 

Herr Driest nimmt ab 19:15 Uhr an der Sitzung teil. 

TOP 7

Leader Projekt „Masterplan Putbus – nachhaltige Entwicklung der Parkanlage“

Herrn Dr. Raith vom Planungsbüro wurde einstimmig Rederecht erteilt, der auf einige Kernpunkte des Masterplanes einging. 

Zur Umfrage zum Eintritt für den Park: Es wird keinen Eintritt für den Gesamtpark geben, sondern nur für die 16 ha große Kernzone und auch erst dann, wenn die historische Rekonstruktion wieder hergestellt ist. Historische Vielfalt bedeutet, dendrologische Sensationen, lebendige Gärtnerkultur wieder zu installieren. 

Bei der Umsetzung ist es wichtig, dass die Politik sich mit breiter Mehrheit  hinter das Projekt stellt. Mit dem heutigen Beschluss geht es darum, die Grundlage für die weitere Arbeit zu schaffen: für eine zu gründende „Parkgesellschaft“ alternative Rechtsformen zu entwickeln, Geldgeber und Gesellschafter zu finden, unterschiedliche Möglichkeiten des städtischen Einflusses zu erarbeiten. Für die Umsetzung dieser Aufgaben ist ein spezieller Ausschuss zu bilden. 

Frau Plümecke legt dar, dass sie nach immer tieferem Lesen diesem Dokument nicht zustimmen kann. Sie glaubt nicht an die Realisierung, da hier hohe Investitionskosten entstehen, die Stadt aber kein Geld hat. Persönlich hat sie Probleme mit der Umnutzung der Orangerie. Die Fraktion DIE LINKE wird dieser Beschlussvorlage nicht zustimmen. 

Herr Stemmler erklärt, dass sich der Fachausschuss Bildung, Kultur und Soziales unter Einbeziehung der anderen Ausschüsse mit dem Masterplan befasst hat. Mehrere Fragen sind offen geblieben, auch er kann dem nicht zustimmen. Es ist nicht definiert, dass die Stadt nicht finanziell belastet wird. Er ist dankbar, dass der Masterplan entwickelt wurde, es muss auch weiter daran gearbeitet werden, aber heute ist er so nicht zu beschließen. 

Herr Schäfer legt dar, dass der Masterplan einen Grundstein für das Kulturgut Park bildet. Es soll heute nicht über den Eintritt und über ein Finanzierungskonzept beschlossen werden, es geht um die Leaderanschlussfinanzierung. Über die Höhe der Eintrittsgelder wird die zu bildende Gesellschaft entscheiden, die Stadt sollte auch in dieser Gesellschaft Mitglied werden. Er möchte ein eindeutiges Votum für den Park. 

Herr Driest legt dar, dass das Bündnis/Die Grünen dem Masterplan zustimmen wird, er aber mehrfach im Wirtschaftsausschuss die größtmögliche Transparenz angemahnt hat. Die Mitglieder des Fördervereins Residenzstadt haben Bedenken geäußert zur Bebauung des Schlossplatzes. 

Beschluss: 

1. Die Stadtvertreter der Stadt Putbus billigen und beschließen in ihrer Sitzung am 26.04.2010 den in der Anlage beigefügten und im Rahmen des LEADER Programmes erstellten „Masterplan Putbus- nachhaltige Entwicklung der Parkanlage“ als Leitbild und Entwicklungskonzept für die Parkanlage Putbus.

2. Die Stadtvertretung bildet zur weiteren Umsetzung des Leitbildes und der sich ergebenden Projektschritte den zeitweiligen Ausschuss „Umsetzung Leitbild Parkanlage“. Die Besetzung des Ausschusses erfolgt nach den Grundsätzen der Verhältniswahl. 

3. Entsprechend der Umsetzung des Leitbildes werden sachkundige Bürger, Vertreter von Vereinen oder Fachbehörden sowie zu beauftragende Fachplaner einbezogen. 

4. Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

Herr Schäfer beantragt namentliche Abstimmung, die wie folgt aussieht: 

Herr Böttcher 


nein 

Frau Dabel 


ja 

Herr Driest 


ja

Herr Götte 


ja 

Herr Lüth 


ja 

Herr Päschke 


ja 

Frau Plümecke 

nein 

Herr Pohl 


nein 

Herr Reese 


nein 

Herr Reichel 


ja 

Herr Schäfer 


ja 

Herr Schmidt 


nein 

Herr Stemmler 

nein 

Herr Last 


nein 

Die Abstimmung hat ergeben, dass der Beschluss abgelehnt ist. 

TOP 8

Beschluss über die Aufstellung des 1. Änderungsverfahrens Bebauungsplan Nr. X-B-1999 der Stadt Putbus „Haus Goor“

Beschluss: 

1. Die Stadtvertreter der Stadt Putbus billigen und beschließen in ihrer Sitzung am 26.04.2010 die Aufstellung des 1. Änderungsverfahrens Bebauungsplan Nr. X-B-1999 der Stadt Putbus „Haus Goor“  gemäß § 2 BauGB i.V.m. §13 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585).

2. Als Planungsziel wird die Erweiterung des Wellnessbereichs und die Solebohrung gebilligt.

3. Mit dem Vorhabenträger ist ein Durchführungsvertrag in Bezug auf das Planverfahren und seine Finanzierung abzuschließen

4. Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich

Dafür: 13

Dagegen: 0

Enthaltung: 1

TOP 9

Vereinfachtes Umlegungsverfahren in Lauterbach, Pappelweg

Frau Dabel zeigt Befangenheit an, möchte aber noch darauf hinweisen, dass bei den alternativen Lösungsmöglichkeiten vom Ankauf der Flächen die Rede ist. Nach Rücksprache mit der LGE entstehen der Stadt keine Kosten, da die Grundstücke vom Bund erworben werden. 

Herr Böttcher fragt an, ob es um den gesamten Pappelweg geht oder nur um diesen Teil, der markiert ist. 

Beschluss: 

Die Stadtvertretung der Stadt Putbus beauftragt die Stadtverwaltung mit der Durchführung eines vereinfachten Umlegungsverfahrens im Bereich Pappelweg in Lauterbach, 18581 Putbus, durch den Umlegungsausschuss der Stadt Putbus gemäß §§ 80 – 84 BauGB. Die Aufgaben einer Geschäftsstelle des Umlegungsausschusses nach § 6 Umlegungsausschusslandesverordnung M-V werden dem Vermessungsbüro Lothar Bauer ÖbVI übertragen. 

Bei dem Bereich  handelt es sich um den in der Zeichnung ausgewiesenen markierten Bereich. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 13

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

Frau Dabel nimmt wieder an der Beratung teil. 

TOP 10

Bestätigung des Maßnahmeplanes zur Optimierung und Kostenreduzierung der Straßenbeleuchtung im Amtsbereich Putbus

Herr Böttcher erklärt, dass die Vorlage vom Bauamt, federführend Frau Blank, erarbeitet wurde. Das Problem ist, dass die Stromkosten für die Straßenbeleuchtung viel zu hoch sind. Weiteres Problem besteht darin, dass bei der Installation der Straßenbeleuchtung keine Möglichkeit bestand, jede zweite Lampe abzuschalten. Die Nachrüstung würde erhebliche finanzielle Mittel nach sich ziehen. 

Herr Götte erklärt, dass der Finanzausschuss sich mit dieser Problematik befasst hat. Es wurden Widersprüche aufgezeigt, da die Bürger bei der Installation der Straßenbeleuchtung in Form von Umlagen beteiligt waren. Dazu hat der Finanzausschuss eine Antwort erwartet. Weiterhin sollte mit Energieberatern Kontakt aufgenommen werden. 

Herr Reese legt dar, dass grundsätzlich gute Vorschläge gemacht wurden, ein Spareffekt ist doch nur zu erzielen, wenn der Anbieter gewechselt wird. Von einer Nachtabschaltung hält er nichts. 

Herr Driest erklärt, dass die Verwaltung zu beauftragen ist, nicht den billigsten Anbieter zu nehmen, sondern nachhaltige Stromerzeuger. Kontakt ist mit der Gemeinde Baabe aufzunehmen, da diese schon eine fortschrittliche Lösung gefunden haben. 

Herr Reese beantragt, dass die Reduzierung der Beleuchtung im Einzelnen zu beschließen ist. Von der heutigen Beschlussfassung ist die Nachtabschaltung auszuschließen.  

Herr Stemmler beantragt, die betroffenen Bürger frühzeitig zu beteiligen. 

Antrag von Herrn Stemmler zur frühzeitigen Beteiligung der Bürger. 

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich  

Dafür: 12

Dagegen: 0

Enthaltung: 2

Antrag von Herrn Reese ob, wann und welche Reduzierung im Einzelnen erfolgen soll, ist gesondert zu beschließen. 

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich 

Dafür: 12


Dagegen: 1

Enthaltung: 1

Beschluss: 

1. Der Fachausschuss für Bau, Ordnung, Umwelt und Naturschutz empfiehlt der Stadtvertretung der Stadt Putbus den in der Anlage beigefügten Maßnahmeplan zur Optimierung und Kostenreduzierung der Straßenbeleuchtung im Amtsbereich Putbus zu beschließen. 

2. Die Realisierung der einzelnen Maßnahmepunkte erfolgt durch das Bau- und Ordnungsamt innerhalb der im Maßnahmeplan angegebenen Jahresfristen. 

3. Die für die Umsetzung der kostenreduzierenden Maßnahmen erforderlichen finanziellen Mittel werden jährlich im Verwaltungshaushalt der Stadt Putbus aufgenommen. 

4. Eine frühzeitige Bürgerbeteiligung ist vorzunehmen. 

5. Ob, wann und welche Reduzierung im Einzelnen erfolgen soll, ist gesondert zu beschließen. 

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich 

Dafür: 13


Dagegen: 0

Enthaltung: 1

TOP 11

Aufstellung und Billigung zum 2. Änderungsverfahren B-Plan XII-B-01 „Ortslage Groß-Stresow“

Bürgermeister Burwitz weist darauf hin, dass keine Abstimmung im Bauausschuss erfolgt ist. 

Herr  Böttcher erklärt, dass die Vorlage behandelt wurde, es aber keine gegenteilige Meinung gab. 

Herr Schäfer kritisiert, dass ein Mitarbeiter des Eigenbetriebes als verantwortliches Ingenieurbüro fungiert. 

Beschluss: 

1. Der Beschluss Nr. IV.32-08 vom 27.05.08 wird aufgehoben und wie folgt neugefasst.

2. Die Stadtvertreter der Stadt Putbus beschließen in ihrer Sitzung am 26.04.2010 die Aufstellung des 2. Änderungsverfahrens zum B-Plan Nr.  XII-B-01 „Ortslage Groß- Stresow“ der Stadt Putbus  gemäß § 10 i.V.m. §10 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585) und § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.April 06 (GVOBl. M-V 2006, S. 102) geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 23. Mai 2006 (GVOBl. M-V S. 194)   aufzustellen. 

3. Die Stadtvertreter billigen den in der Anlage dargestellten Entwurf.  

4. Das Bauamt der Stadt Putbus wird beauftragt, die notwendigen Schritte  eines Bauleitverfahrens gemäß § 13 BauGB einzuleiten.

5. Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich 

Dafür: 13


Dagegen: 0

Enthaltung: 1

Gez. Lüth 







gez. Wessel 

Bürgervorsteher 






Protokollantin 

